Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


328 Jahrgang. — 2 33 — tes Quartal. 


Matibor den 22. April 1840. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehendes Verzeichniß, der, in einigen Städten unſres Verwaltungs⸗Bezirks 
im laufenden Jahre abzuhaltenden Wollmärkte, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
uiß gebracht: ci 
3% Gleiwitz . den 22. Juni, Montag vor Johanni. 
Herbſt⸗ Markt, den 19. October, Montag nach Hedwig. 
2. in Leobſchütz Frühiahrsmarkt, den 12. Juni, Freitag nach Pfingſten. 
| Herbfimarkt, den 21. October, Mittwoch nach Hedwig. 
3. in Neiſſ eee den 27. Mai, Mittwoch vor Chriſti Himmelfahrt. 
Herbſtmarkt, den 21. October, Mittwoch nach Lamperkus. a 
4. in OppelnſFrühjahrsmarkt, den 15. Juni, 2. Montag nach dem Bresl. Wollmarkt. 
{Serbftmarkt, den 12. October, 1. Montag nach dem Bresl. Wollmarkt. 
6. in Ratibor Frühjahrsmarkt, den 25. Mai, 2. Montag vor dem Brest. Wollmarkt, 
J Herbſtmarkt, den 21. September, Montag nach Lamperkus. 
6. in SohraufFrühjahrsmarkt, den 19. Mai, 2. Dienſtag vor dem Brest, Markt. 
Herbſtmarkt, den 20. October, Dienſtag nach Hedwig. g 


Oppeln den 9. März 1840. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


6 Bekanntmachung. 4 
Die Beſchaffung zweier Pferde zum täglichen Gebrauch in Communal⸗Bedlüͤrſ⸗ 
iſſen, fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗ 
in auf den 24. d. M. des Nachmittags um 3 Uhr im Magiſtratualiſchen Com⸗ 
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miſſions⸗Zimmer angeſetzt, und willige Entrepreneurs werden hierdurch zum angeſetz⸗ 


ten Termine eingeladen. 
Ratibor den 11. April 1840. 


Der Magiſtrat. 


Die Prüfungen in den Klaſſen der katholiſchen Kinder der Stadt-Schule werden 


am 1. und 2. Mai abgehalten werden. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schüle⸗ 


rinnen haben ſich die Eltern katholiſcher Kinder vom 4. bis 9. Mai Vormittag in der 
Wohnung des Herrn Curatus Poppe, die Eltern evangeliſcher Kinder am 21., 22. 
und 23. April Vormittag in der Wohnung des Herrn Paſtor Redlich zu melden. 


Ratibor den 16. April 1840. 


Die Schulen ⸗ Deputation. 


—ñ— —ñ— . —— — 


Bemerkung auf die Beurtheilung 


des Orcheſters vom 18. Aprilc. 

Die Beurtheilung des Orcheſters im 
Allgemeinen als eines „ſchlechten“ ſpricht 
geradezu die Befriedigung „aller“ fachge: 
maͤßen Anforderungen ab; daher hätte der 
Hr. Recenſent ſich über feine Bemaͤngelun⸗ 
gen ſpeciell auslaſſen, und nicht blos eine 
Entſchuldigung aus den mangelnden Proben, 
die feinem allgemeinen Urtheile ſchon wider: 
ſpricht, ſondern namentlich angeben ſollen, 
worin die erwaͤhnte Colliſion beſtanden habe, 
und inwiefern ſie der Befaͤhigung des Orche⸗ 
ers; zur Laſt gelegt werden kann; er hätte 
der Unmöglichkeit, alle Stimmen mit den 
erforderlichen Inſtrumenten zu beſetzen, er⸗ 
wähnen ſollen: dann wuͤrde es nicht ſchwer 
geweſen fein, den Irrthum, welchen jene all: 
gemeine inhumane Aeußerung bewirkt, auch 
bei Allen zu widerlegen, welche die Oper 
nicht ſelbſt hörten; dann würde auch der 
H. Recenſent gewiß von feiner Unbilligkeit 
überzeugt worden fein, daß er, ſtatt den mit⸗ 
wirkenden Dilettanten ihre Bereltwilligkeit, 


die Auffuͤhrungen moͤglich zu machen, pflicht⸗ 
gemäß Dank zu wiſſen, dieſelben durch ein 
unberufenes unmotivirtes Urtheil in jeder 
Hinſicht, (um mit ſeinem eigenen allgemeinen, 
ſomit inhaltreichen, und deßhalb allerdings 
geiſtreichen Ausdrucke zu reden,) als „ſchlechte“ 
Spieler darzuſtellen ſucht. 

Ratibor deu 20. April 1840. 

Buhl, im Auftrage. 
eee eee 
Auction. 

Es werden nach dem hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Se⸗ 
cretair Kaulbach den 6. Mai c. und 
die folgenden Tage, in dem Tuchkaufmann 
Urbaynezykſchen Hauſe hieſelbſt, ver⸗ 
ſchiedene Meubles, Porzellain, Steingut, 
Gläſer, Betten, Leib- und Tiſchwäſche, 
Tiſchzeug, männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtücke, einige Landwehr⸗Offizier⸗Uni⸗ 
formen, Wein ⸗, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
räthe und Bücher, ſo wie ein halbgedeck⸗ 
ter Wagen und eine Britſchke auctionis 
lege gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. 8 

Rybnik den 15. April 1840. 

Königl. Land: und Stadt ⸗ Gericht. 
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Theater = Anzeige, 


Mittwoch den 22. Die weiße Dame, 
Oper in 3 Acten von Boieldieu. 

Frl. Reauvé Donna Anna. Hr. Roland 
Georg Brown als Gaſte. 

Donnerſtag den 23. Kein Theater. 

Freitag den 24. Der Freiſchütz. Oper 
in 3 Acten von C. M. v. Weber. 

Sonntag den 26. Auf Verlangen: 
Fröhlich. 

Ich fühle mich veranlaßt dem hoch⸗ 
zuverehrenden Publicum ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich meinen Aufenthalt auf 
allgemeines, ehrenvolles Verlangen, noch 
einige Tage verlängern werde. Die Hrn. 
Dilettanten, durch deren gefällige Mit⸗ 
wirkung im Orcheſter ich in den Stand 
eſetzt worden bin, mehrere Opern zur 

ufführung bringen zu können, erſuche 
ich demnach auch für die Zukunft mir 
Ihre Gefälligkeit nicht zu entziehen, 
was ich mit dem größten Danke aner⸗ 
kennen und auch von Seiten des Publi⸗ 
cums gewiß nicht verkannt werden wird. 
Der Schauſpiel⸗Director 

C. Nachtigal. 


Auctions- Anzeige. 
Montags, als den 27. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im Locale des un⸗ 

terzeichneten Hauptamts 

109 4 ® wollene Umſchlagetücher 

107 Stück an der Zahl, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Ratibor den 15. April 1840. 
Königl. Haupt = Steuer = Amt. 


„Es iſt eine complette Specerei⸗Waaren⸗ 
Einrichtung im beſten Zuſtande wobei 
150 Schubladen nebſt Wagſchalen und 
Gewichte befindlich zu verkaufen; die 
Redaction weiſt dieſelbe nach. 


Ratibor den 21. April 1840. 


— — 


Auktion. 


In dem Supplikanten⸗Zimmer des 
Königl. Oberlandesgerichts hieſelbſt follen 
am 23. April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr verſchiedene Gegenſtände, na⸗ 
mentlich 30 Stück werthvolle Kupferſtiche 
und andere Bildniſſe, ein großer Spiegel 
x. an den Meiſtoietenden gegen ſofortige 
Zahlung verkauft werden. 


Ratibor den 3. April 1840. 


Brünner, 
O L. G. Secretair. 


Ein Parterre⸗Logis von 2 Stuben 
und Küche an gelegener Straße wird bis 
2 geſucht. Adreſſen ſind abzuge⸗ 


ben bei F 
F. Kaiſer, Juwelier. 


Vorm neuen Thore iſt eine Brieftaſche 
mit 2 Looſen sub Nr. 43626 cd 54316 a 
56853 d 76456 ce und 111071 zur 8. 
Klaſſe 8iter Lotterie verloren gegangen. 
Zur Vorbeugung jedes Mißbrauchs wird 
hiermit vor deren Ankauf mit dem An⸗ 
deuten gewarnt, daß etwaige hierauf 
fallende Gewinne nur dem in meinem 
Buche verzeichneten rechtmäßigen Spieler 
ausgezahlt werden. ; 

Der Finder der Looſe wird zugleich 
um gefällige Rückgabe derſelben beſtens 
erſucht. 


Ratibor den 21. April 1840. 


F. Samoje, 
Königl. beſtallt. Lotterie⸗Einnehmer. 


Einem hochgeehrten Publico gebe ich 
mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich hierorts etablirt habe und 
allerhand Handwerkszeuge von 8 405 und 
Eiſen nach den Bedürfniſſen der Künſtler 
und Handwerker, ſo wie auch Sporn, 
Kandaren, Steigbügel, ꝛc. ꝛc. anfertige. 

Zugleich bemerke ich, daß ich allerhand 
Maſchienen⸗Arbeiten nach Verlangen ver⸗ 
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fertige und zugleich Reparaturen derſelben 


annehme und auf das Schnellſte effectujre. 


Mit der Bitte um geneigte Berlid- 


ſichtigung dieſer Anzeige und mich mit 
vielen Aufträgen zu beehren, verbinde ich 


das Verſprechen der reellſten, prompteſten 
und billigſten Bedienung. 
F. Scholz, 
Zeug⸗ und Zirkelſchmied in dem 
Hauſe der Wittwe Karut vorm 
Oderthore. 


Ratibor den 18. April 1840. 


Anzeige. 
Eine reichhaltige Auswahl von 
Magdeburger weißen Tafel-Ge⸗ 


ſchirren, ſowohl completten Servicen 
als auch Waſſer-Kruͤgen, Lavoirs, 


Nacht⸗Geſchirren ꝛc., empfehle ich zu 
ſehr billigen Preiſen. 
Ratibor den 21. April 1840. 


S. B. Danziger. 


Wiederholten Aufforderungen mehre⸗ 


ter ſehr ſchätzbaren Familien zu Folge 


mache ich hiermit bekannt, daß ich durch 
die Monate Mai und Juni c. in den 


f verſchiedenen Stück⸗Manieren und zwar 
unter bei mir zu erfragenden Bedingun⸗ 


gen Unterricht ertheilen will. 
Ludomilla Jochmann, 
im Hauſe des Juſtiz⸗Com. Hrn Liebich. 
Neugarten den 21. April 1840. 


— — — 


Ein Candidat der Theologie welcher 


Johanni d. J. ſeine gegenwärtige An⸗ 


ellung als Hauslehrer verläßt, wünſcht 
von dieſem Zeitpunkt ab eine andere An⸗ 


stellung zu finden. Seine ausgezeichneten 


keiſtungen als Lehrer und Erzieher, die 
eine dankbare Anerkennung von Seiten 
der Eltern feiner jetzigen Zoͤglinge (welche 


für das Gymnaſium herangebildet worden 
ſind), gefunden, mögen als Empfehlung 
hinreichend für ſeine Befähigung ſprechen. 
In der Muſik jedoch leiſtet er blos den 
Unterricht für Anfänger. 

Man beliebe das Nähere durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers gefäl⸗ 
ligſt zu veranlaſſen. 


Knicker und Sonnen⸗ 


ehirme 
in den modernſten Deſſeins 


Mailänder Strohhüte 
für Herrn und Knaben 
empfingen 
Gebrüder Bauer, 
Galanterie-, Glas- Porzellan: Handlung 
Meubles- und Spiegel⸗ Magazin. 


Ratibor den 21. 3 1840. 


— — Sr 


1 
Das Amalien⸗Bad zu Kö⸗ f 

ti gshütte wird am 1. Ma Au 
net, und es find dort zu jeder N 
85 eiſenhaltige, fo wie ruſſiſche N} 

Dampf, und Douche⸗Bäder zu haben, 
was mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 

1 macht wird, daß eine neue und hinrei⸗ 
chend zahlreiche Bade⸗Bedienung an⸗ 
genommen worden iſt. | 

a 


Die Vormundſchaft der 
Dr. Bannerthſchen Erben. 


E 


Ich wohne jetzt auf der Fleiſcher⸗ 
Gaſſe Nr. 91 welches ich Einem hochge⸗ 
ehrten Publico mit der Bitte um ferner 
geneigtes Wohlwollen ganz ergebenſt an⸗ 


zeige. 
F. Oppawskp. 
Ratibor den 14. April 1840. 
— 


